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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Annette Karl, Ruth Müller, Martina Fehlner, 
Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Markus Rinderspacher, Dr. Simone 
Strohmayr, Arif Taşdelen, Margit Wild, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, 
Michael Busch, Christian Flisek, Harald Güller, Alexandra Hiersemann, Doris 
Rauscher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Ruth Waldmann und 
Fraktion (SPD) 

Fahrplan für mehr Energiesouveränität in Bayern – ohne Atomkraft! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, umgehend ein landeseigenes Programm zur 
Steigerung der Energiesouveränität aufzulegen. Dabei sollen kurzfristige Energieein-
sparmöglichkeiten ebenso berücksichtigt werden wie Maßnahmen zur Beschleunigung 
der bayerischen Energie- und Wärmewende. 

Dabei sollen u. a. folgende Punkte berücksichtigt werden: 

Förderung der Energiesuffizienz (kurzfristig) 

─ Einsatz von mobilen Energieberaterteams mit dem Ziel, eine flächendeckende 
Energieberatung in Bayern sicherzustellen 

─ Einführung einer Energiespar-Prämie für einkommensschwache Haushalte für den 
Ersatz von älteren energiefressenden Haushaltsgeräten in Form eines Zuschusses 
für Arbeitslosengeld II (ALG II) -Empfängerinnen und –Empfänger, Menschen, die 
60 Prozent unter dem Durchschnittseinkommen liegen sowie Mieterinnen und Mie-
ter, die 40 Prozent ihres Einkommens für Miete aufbringen müssen 

─ Schaffung eines landeseigenen Sonderprogramms zur Steigerung der Effizienz in 
privaten Gebäuden (u. a. Kostenbeteiligung für intelligente Thermostate; flankie-
rende Förderung des hydraulischen Abgleichs von Heizungsanlagen) 

Umsetzung der Energie- und Wärmewende (mittelfristig) 

─ Aufhebung aller landesspezifischen Hindernisse für den Windkraftausbau (10H, Ab-
standsregelungen bei Erdbebenmessstationen etc.) 

─ Beschleunigungsprogramm Photovoltaik (PV) -Ausbau insbesondere auf staatli-
chen Gebäuden und durch eine PV-Pflicht auf Neubauten 

─ Unterstützung eines schnellen Ausbaus der Hochspannungs-Gleichstrom-Übertra-
gungs (HGÜ) -Leitungen und entsprechende Akzeptanzförderungsmaßnahmen 

─ Sonderförderprogramm Geothermie zur schnellstmöglichen Sicherstellung einer kli-
maneutralen Wärmeversorgung in Bayern (u. a. Unterstützung der Kommunen und 
Energieversorger bei Explorationskosten; Förderung der Verteilleitungen) 

─ Verpflichtung größerer Kommunen zur kommunalen Wärmeplanung bei gleichzeiti-
ger personeller und finanzieller Unterstützung durch den Freistaat sowie Unterstüt-
zung bei der Umsetzung klimaneutraler Fernwärmeprojekte 
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─ Inhaltliche und finanzielle Ausweitung des 10 000-Häuser-Programms zur Erhö-
hung der Sanierungsquote im privaten Gebäudebestand (Gebäudedämmung, Er-
neuerungen von Heizungsanlagen etc.) 

 

 

Begründung: 

Die Invasion der Ukraine durch Russland erfordert von allen politischen Ebenen An-
strengungen zur Reduzierung der Energieabhängigkeit. Mittelfristig kann und muss die 
Energiesouveränität durch die Umstellung auf erneuerbare Energiequellen bewerkstel-
ligt werden. Dabei darf es nicht bei Lippenbekenntnissen der Regierungskoalitionen in 
Bayern bleiben. Die Voraussetzungen müssen unverzüglich geschaffen und dürfen 
nicht weiter verschleppt werden. 

Kurzfristig kann die Abhängigkeit von russischer Energie auch durch Energiesuffizienz 
– also durch das Einsparen von Energie – reduziert werden. Entsprechende Maßnah-
men sind oftmals einfach in der Umsetzung und haben einen unmittelbaren Effekt auf 
den Energieverbrauch. Damit lässt sich das Ziel der Energiesouveränität mit dem Ziel 
der Kostenentlastung für Haushalte und Unternehmen verbinden. 

Die von der CSU-Fraktion geforderte Laufzeitverlängerung der Atomkraftwerke hinge-
gen schafft mehr Probleme als sie zu lösen „verspricht“. Zum einen herrscht auch mit 
Blick auf Kernbrennstoffe eine erhebliche Abhängigkeit von Russland, zum anderen hat 
die Prüfung der Bundesregierung Anfang März 2022 bereits die wesentlichen Prob-
leme, die mit einer Laufzeitverlängerung verbunden wären, aufgezeigt (ausstehende 
Sicherheitsprüfung, Streckbetrieb liefert keine zusätzlichen Strommengen für Winter 
2022/2023, Mangel an geschultem Personal etc.). 

Abgesehen davon ist Atomstrom die teuerste Stromart. Allein die Produktionskosten für 
Atomstrom liegen bei etwa 13 Cent pro Kilowattstunde. Berechnet man die Folgekosten 
ein, gehen Schätzungen von 34 Cent pro Kilowattstunde aus. Im Vergleich dazu liegen 
Stromgestehungskosten bei der Windenergie bei zwischen 6 und 11 Cent pro Kilowatt-
stunde und bei der Solarenergie bei durchschnittlich 7,6 Cent pro Kilowattstunde. Wind 
und Sonne sind damit die günstigsten Energiequellen. 

Angesichts der hohen Kosten und ungelösten Probleme sollte sich die Staatsregierung 
auf den Ausbau der Erneuerbaren Energien konzentrieren – kombiniert mit Energieein-
sparmaßnahmen – und nicht die Lösung in der Laufzeitverlängerung der Atomkraft-
werke suchen. 



Herr Kollege Körber, ich habe im Landtag die Aufgabe, Anträge, die von Ihnen und 
Mitgliedern anderer Fraktionen gestellt werden, zu bewerten und am Ende ein 
Votum abzugeben: zustimmen oder ablehnen. Ich beschäftige mich aber nicht mit 
Laserschwertern und irgendwelchen galaktischen Dingen. Die Frage, was Söder 
damit zu tun hat, ist völlig obsolet, wenn ich mir Ihren Antrag anschaue, weil Sie ja 
die IMBY reformieren wollen und damit dem Bauminister eine Aufgabe geben wol-
len. Entschuldigung, aber was Sie hier liefern, ist schlicht die Verfehlung des The-
mas.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Vielen Dank. – Weitere Wort-
meldungen liegen mir nicht vor; die Aussprache ist damit geschlossen.

(Zurufe)

– Die Staatsregierung konnte sich die ganze Zeit der Diskussion über zu Wort mel-
den. Dass sie zum Schluss reden will, ist selbstverständlich. Die Aussprache ist je-
denfalls geschlossen. Wir kommen nun zur Abstimmung.

(Unruhe)

– Jetzt wollen wir die Ebene der Aufgeregtheit mal ein bisschen verlassen und wie-
der zur Normalität zurückkehren. – Wir kommen zur Abstimmung; hierzu werden 
die Anträge wieder getrennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der FDP-Fraktion auf Drucksache 18/22570 seine 
Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN, SPD-Fraktion und FDP-Fraktion. Wer ist dagegen? – Das 
sind FREIE WÄHLER, CSU und der Abgeordnete Sauter (fraktionslos). Wer enthält 
sich der Stimme? – Die AfD-Fraktion und der Abgeordnete Bayerbach (fraktions-
los). Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion auf Drucksache 18/22611 seine Zu-
stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Frak-
tion. Wer ist dagegen? – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER, 
CSU, FDP und der Abgeordnete Sauter (fraktionslos). Wer enthält sich der Stim-
me? – Der Abgeordnete Bayerbach (fraktionslos). Damit ist dieser Dringlichkeitsan-
trag ebenfalls abgelehnt.

Wer dem Dringlichkeitsantrag der SPD-Fraktion auf Drucksache 18/22612 seine 
Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – SPD, BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN, FDP. Wer ist dagegen? – FREIE WÄHLER, CSU, der Abgeordnete 
Alfred Sauter (fraktionslos). Wer enthält sich? – AfD-Fraktion und der Abgeordnete 
Markus Bayerbach (fraktionslos). Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag der SPD-
Fraktion abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/22571 mit 18/22574 und 
18/22613 werden im Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen 
federführenden Ausschuss verwiesen.

Ich rufe nun den Tagesordnungspunkt 11 auf:

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel 
u. a. und Fraktion (AfD)
Energie für Bayern: Grundlastfähigkeit gewährleisten I:
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Annette Karl, 
Ruth Müller u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 18/22573 

Fahrplan für mehr Energiesouveränität in Bayern – ohne Atomkraft! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Annette Karl 
Mitberichterstatter: Rainer Ludwig 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwick-
lung, Energie, Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere 
Ausschüsse haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner  
60. Sitzung am 2. Juni 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Kerstin Schreyer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Annette Karl, Ruth 
Müller, Martina Fehlner, Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Markus 
Rinderspacher, Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Margit Wild, Klaus Adelt, 
Horst Arnold, Inge Aures, Michael Busch, Christian Flisek, Harald Güller, 
Alexandra Hiersemann, Doris Rauscher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Diana 
Stachowitz, Ruth Waldmann und Fraktion (SPD) 

Drs. 18/22573, 18/23654 

Fahrplan für mehr Energiesouveränität in Bayern – ohne Atomkraft! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Vorab ist aber noch über zwei Anträge der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ge­

sondert abzustimmen.

Zunächst lasse ich über die Listennummer 7 der Anlage zur Tagesordnung abstim­

men, den Antrag betreffend "Diversität im Kulturbereich I: Diversitätskriterien für den 

Bayerischen Filmpreis entwickeln" auf Drucksache 18/22231. Der federführende Aus­

schuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung emp­

fiehlt Zustimmung in folgender Fassung: "Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

schriftlich zu berichten, wie bei der Besetzung der Jury bzw. Auswahlausschüsse Di­

versitätskriterien stärker berücksichtigt werden können."

Wer dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in dieser Fassung zustim­

men möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜ­

NEN, der CSU, der FREIEN WÄHLER und der SPD. Gegenstimmen bitte ich anzuzei­

gen. – Das sind die Fraktionen der AfD und der FDP sowie der fraktionslose 

Abgeordnete Swoboda. Stimmenthaltungen? – Der fraktionslose Abgeordnete Klin­

gen. Damit ist dem Antrag zugestimmt.

Meine sehr verehrten Damen und Herren, nun komme ich zur Gesamtabstimmung 

über die Liste.

(Zurufe)

– Entschuldigung. Es gibt noch einen zweiten Antrag zur Abstimmung, die Listennum­

mer 5: Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Susanne Kurz 

und anderer und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) "Diversität im Kulturbereich II: 

Diversitätskriterien für bayerische Filmfördermittel entwickeln", Drucksache 18/22216. 
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Der federführende Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 

Digitalisierung empfiehlt Zustimmung in folgender Fassung: "Die Staatsregierung wird 

aufgefordert, schriftlich zu berichten, wie bei der Filmförderung Diversitätskriterien 

stärker berücksichtigt werden können."

Wer dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in dieser Fassung zustim­

men möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die GRÜNEN, die SPD, 

die FREIEN WÄHLER, die CSU. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Das sind die 

FDP und die AfD sowie die beiden fraktionslosen Abgeordneten Klingen und Swobo­

da. Damit ist der Antrag angenommen.

Jetzt kommen wir zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der SPD, der 

FREIEN WÄHLER, der CSU, der FDP, der AfD. Gegenstimmen? – Stimmenthaltung­

en? – Die beiden Fraktionslosen haben nicht mitgestimmt. Gut, dann ist das so. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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